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ÜBER Z ITATE D IE  „NOTWENDIGKEIT“  ERKENNEN

Layoutkonzept:	 	Hier möchte ich über Zitate und passende Bilder die Notwendigkeit eines Trainings ausdrücken. Es 
wird in „ich-Form“ kommunziert, also aus Betrachtersicht... Das Layout soll die Businesswelt anspre-
chen: seriös, modern und informativ gestaltet. Das Raster ist 3-spaltig angelegt und kann fl exibel 
gehandhabt werden (z.B. Zusammenfassen der Spalten). Die Marke „GRUNS“ wird zusätzlich durch 
das Titel-Visual mit großen runden Flächen und abstrahiertem Logo plakativ hervorgehoben.

Farb-	und	Bildkonzept:  Es gibt für jedes der 3 Trainings-Themen entsprechende Farben. Für interkulturelle Kommunikation ein 
warmes erdiges Hellbraun, für das Führungskräfte-Training ein helles Blau und für das Verhandlungs-
training ein Hellgrau. 

  Die Bilder für „Interkulturelle Kommunikation“ sollen stark Mimik, Körpersprache und Kulturen kom-
munizieren sowie Situationen in Kommunikation miteinander zeigen.

Die Business-Lösung – Konzept A:

G R U N S  M A N A G E M E N T  C O N S U L T I N G  &  S E R V I C E S  G M B H

GRENZEN ÜBERBRÜCKEN

Interkulturelle Kommunikation

“

SEMINARRREIHE:

Kenne ich 
alle Hinter-
gründe?

“

„

„

Interkulturelle Kommunikation
:

G R U N S  M A N A G E M E N T  C O N S U L T I N G  &  S E R V I C E S  G M B H

Neben interkulturellem Know-how liegt der Fokus unserer Trai-

nings auf dem Kommunikationsprozess, insbesondere auf dem 

nonverbalen Anteil, der bekanntermaßen den größten Einfluss hat. 

Die gängigen Methoden im Bereich interkultureller Kommunika-

tion bieten im Gegensatz zu unseren Trainings und Workshops 

kein Verhaltenstraining, was jedoch für die praktische Umsetzung 

des Erlernten unentbehrlich ist. 

Wie darf ich 
das Lächeln 
interpretieren?

„

„

G R U N S  M A N A G E M E N T  C O N S U L T I N G  &  S E R V I C E S  G M B H

GRENZEN ÜBERBRÜCKEN

Führungskräftetraining

“

SEMINARRREIHE:

Wie sorge 
ich für 
mehr Moti-
vation im 
Team?

“

„

„

G R U N S  M A N A G E M E N T  C O N S U L T I N G  &  S E R V I C E S  G M B H

GRENZEN ÜBERBRÜCKEN

Verhandlungstraining

“

SEMINARRREIHE:

Wie über-
zeuge ich 
am besten?

“

„

„

Titel und Innenseiten „Interkulturelle Kommunikation“ Titel „Führungskräftetraining“ und „Verhandlungstraining“
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BAUSTEINE-MODUL-V ISUAL IS IERUNG

Layoutkonzept:	 �Das auffällig abstrakte Titelmotiv verdeuchtlicht ein eigenes „Markenzeichen“ womit sich die Bro-
schüre deutlich vom Wettbewerb abhebt. Im Innenteil möchte ich über eine Bausteine- bzw. Modul-
optik direkt das Trainings-Thema kommunizieren. Der Betrachter hat sofort  das Gefühl: „Hier lerne 
ich was...!“, da das Layout bereits „Lernmaterial-Optik“ visualisiert. Die Bausteine lassen sich flexibel 
gestalten.

Farb- und Bildkonzept:	� Es gibt für jedes der 3 Trainings-Themen entsprechende Farben. Für interkulturelle Kommunikation  
ist ein Orange geplant. Dieses hat eine starke emotionale Wirkung, passend zum Thema... 

	� Die Bilder (im Innenteil) für „Interkulturelle Kommunikation“ sollen stark Mimik, Körpersprache und 
Kulturen kommunizieren sowie Situationen in Kommunikation miteinander zeigen. Auf dem Titel ist 
eine abstrakte Bildwelt geplant, s.o.

Die Business-Lösung – Konzept B:

INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION

KENNEN SIE dIE HINTERgRüNdE?

In Deutschland und Frankreich ist der Umgangston 
im Geschäftsleben eher förmlich, in den Niederlan-
den und den USA herrscht zwischen Vorgesetzten 
und Kollegen ein wesentlich lockerer Ton. In Spani-
en wird Spontaneität großgeschrieben, in Schweden 
kommt Zurückhaltung gut an und Understatement 
bringt Sympathiepunkte. In Deutschland und Frank-

reich ist der Umgangston im 
Geschäftsleben eher förmlich, in 
den Niederlanden und den USA 
herrscht zwischen Vorgesetzten 
und Kollegen ein wesentlich 
lockerer Ton. In Spanien wird 

 INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION

?

Titel, Einstiegsseite und Folgeseite „Interkulturelle Kommunikation“

Gute interkulturelle Kommunikation ist eine Schlüsselqualifikation 
für Führungskräfte in Politik, Wirtschaft und Verwaltung, sogar in eher 
national ausgerichteten Unternehmen. 
Unsere maßgeschneiderten Tagesseminare, „In-House-Workshops“ oder 
Personal Coachings unterstützen Sie beim Aufbau tragender geschäft-
licher Beziehungen mit Menschen aus anderen Ländern und Kulturen. 

Was Sie erwartet:

!
Methodik

Alleinstellungsmerkmal

 INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION

Zielsetzung

Trainingmodul

Lehrinhalte Zielgruppe Teilnehmerzahl


